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Hamburg, den 17.06.2019 

Liebe Kolleg*innen der VRFF ! 

Am Donnerstag, den 20.06.2019 steigt die dritte Runde den Gehaltstarifverhandlungen 

zwischen den Gewerkschaften und dem NDR. Das Angebot der Arbeitgeberseite  ist auch aus 

unserer Sicht unzureichend. Die 1,9%/pro Jahr Gehaltserhöhung bedürfen einer Korrektur 

nach oben! Weitere Forderungen von uns nach Verbesserung  der Ausbildungsvergütungen 

und der Übernahme von Azubis  und Qualifikanten nach  deren Qualijahren hat der NDR 

jeweils unter den Vorbehalt einer Gegenfinanzierung gestellt.  Günstigere Regelungen für 

Urlaub, für Sonderurlaub zur Pflege von Familienangehörigen oder für die Flexitage will das 

Haus nur dann anfassen, wenn eine finanzielle Kompensation an anderer Stelle gegeben ist.  

 Diese harte Haltung muss der NDR aufgeben ! 

 Wir Mitarbeitenden dürfen nicht von der Einkommensentwicklung und neuen 

sozialen Standards abgekoppelt werden ! 

 Deshalb erwarten wir ein verbessertes Angebot des NDR in der nächsten Runde ! 

Wir meinen, es sollte erst einmal die dritte Runde am Donnerstag abgewartet werden. Gebt 

der Verhandlungsbereitschaft und der Vernunft eine Chance! 

Zur ehrlichen Darstellung gehört auch: Eine ganze Reihe von unseren Kolleg*innen sind der 

Ansicht, der vor der nächsten Sitzung geplante Warnstreik sei sinnvoll. Jeder ist natürlich frei 

in seiner Entscheidung, mitzumachen oder nicht. 

 

Der Vorstand der VRFF Betriebsgruppe NDR 

gez. Bernd Michael Ebert (1. Vorsitzender) 

   

 

 

 

Betriebsgruppe Norddeutscher Rundfunk 

 

A C H T U N G   -    

G E H A L T S T A R I F V E R H A N D L U N G 

E N 

 


